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Cembalo gewidmet 
sind, ist dies seine 
erste Publikation 
mit Orgelwerken. 
Als 54-jähriger legt  
Bach mit diesem 
Werk einen Kosmos 
von organistischen 
Formen, Stilen und 
Satztechniken vor, 
der seinesgleichen 
sucht. „Bestehend  in 
verschiedenen Vor-
spielen über Cate-
chismus- und andere 
Gesaenge“, sei das 
Werk für Liebhaber, und besonders de-
nen Kennern von dergleichen Arbeit zur Gemüths Er-
gezung verfertiget“: Musiktherapie und theologischer 
Kommentar in einem, dargeboten vom vielverspre-
chenden 25-jährigen Organisten Vincent Bernhardt, 
der momentan an der Schola ein weiterführendes Stu-
dium absolviert.

Abendkasse  
ab 15.30 Uhr

Diese Konzertreihe wird getragen von der 
Christkatholischen Kirche Basel-Stadt und 
dem Gönnerkreis „predigerkirche basel mu-
sik“. Als GönnerIn (Mitgliedschaft: Fr. 50.-) 
erhalten Sie jeweils das Detailprogramm zu-
geschickt und Vergünstigungen für die Kon-
zerte 4-5.    

Konzerte 1–3: 
Eintritt frei, Kollekte (Richtbetrag: Fr. 20.-)

Konzerte 4–5: 
Eintritt Fr. 25.-/ StudentInnen Fr. 15.-

Kinder bis 14 Jahre erhalten freien 
Eintritt. 

Kontoverbindung   
Postkonto: Konzerte in der Predigerkirche  
4000 Basel, 40-547448-0

Fotos: J.-A. Bötticher 
Gestaltung: Christian Brühwiler, Romanshorn

Veranstalter   
predigerkirche basel musik 
Jörg-Andreas Bötticher  
Mariasteinstrasse 6  
CH-4118 Rodersdorf 
info@predigerkirche-musik.ch

www.predigerkirche-musik.ch



1 | Sonntag, 25. September 2011, 17 Uhr

Der Streit zwischen Michael  
  und dem Drachen

Improvisationskonzert mit  
Rudolf Lutz (St. Gallen / Basel)

Der Streit zwischen Michael und Luzifer, 
der Sturz des Drachen in die Finsternis 
und die Rolle der übrigen Engel waren 
seit jeher für Maler, Dichter und Musi-
ker eine Fundgrube für grosse künstle-
rische Inspirationen.  Für dieses Kon-
zert rund um den Michaelistag ist es 
gelungen, den als Dirigent, Komponist, 
Organist und Professor tätigen Meister 

Rudolf Lutz zu gewinnen. Er widmet sich hier seiner ge-
nuinen Begabung: der Gestaltung der Musik ex improvi-
so, aus dem Moment heraus und wird uns überraschen 
mit Improvisationen nach vorgegeben Texten aus der Bi-
bel, von Rilke u.a. und Themen aus dem Publikum.

Eintritt frei, Kollekte

2 | Sonntag, 27. November 
2011, 17 Uhr

Adventskonzert
Jörg-Andreas Bötticher 
spielt und erläutert die vier 
Orgeln der Predigerkirche

Die Erwartung des Heilan-
des und die Hoffnung auf den 
Trost der Welt fanden zu allen 
Zeiten unterschiedliche Ausprägungen. Die vier Orgeln 
der Predigerkirche laden dazu ein, im Hören sich auf ver-
schiedene Arten, den Advent zu beginnen, einzulassen. 
Jörg-Andreas Bötticher spielt und kommentiert Werke 
von Fridolin Sicher, 
Samuel Scheidt, Dome-
nico Zipoli, Nicolas De 
Grigny und Johann Se-
bastian Bach. 

Eintritt frei,  
Kollekte

3 | Sonntag, 25. Februar 2012, 19.30 Uhr

Ein Sopran und zwei Orgeln
Susanne Oldani, Sopran  
Ines Schmid und Hans Zumstein, Orgeln

Das Programm von Ines Schmid und ihren Badener Freun-
den Hans Zumstein und Susanne Oldani beginnt mit dem 
Präludium und der Fuge in d-moll von Georg Böhm, des-

sen 350. Geburtstag letztes Jahr gedacht wurde. Mit 
der Vertonung des 99. Psalms 

von André Campra und 
den Passionschorälen aus 
dem Orgelbüchlein von 
Johann Sebastian Bach 
werden die Musiker der 
Stellung des heutigen 
Sonntags im Kirchen-
jahr gerecht: eigent-
lich ist die Fastenzeit 

schon da, aber in Basel 
steht die Fasnacht erst noch bevor. Ein augenzwinkern-
der Ausblick auf den Morgestraich.

Eintritt frei, Kollekte

4 | Sonntag, 25. März 2012, 17 Uhr

Johann Sebastian Bach:  
Das Musikalische Opfer
Anne Freitag, Traverso  
Plamena Nikitassova, Violine  
Maya Amrein, Violoncello  
Jörg-Andreas Bötticher, Cembalo und Orgel
16 Uhr: Einführung durch J.-A. Bötticher

Nach der im letzten Jahr auf überraschend grosse Reso-
nanz gestossenen Aufführung der Kunst der Fuge folgt 
nun das Musikalische Opfer: ein Werk, dessen Entste-
hung auf einen Besuch Bachs beim preussischen König 
Friedrich im Mai 1747 zurückgeht und das in seiner Rät-

selhaftigkeit nicht 
weniger Fragen auf-
wirft als die Kunst 
der Fuge. Allerdings 
öffnet Bach mindes-
tens zwei Zugänge: 
einen intellektuel-
len und einen sinnli-
chen. Die Ricercare 
und Kanons fordern 
eine Flexibilität im 
Gedanklichen, die 
phänomenale Trioso-
nate berührt in ihrer 
galanten Schreibart 
unmittelbar das See-
lische. Der dritte Zu-
gang erschliesst sich 
erst im Hören des 
Ganzen.

Abendkasse  
ab 15.30 Uhr 

5 | Sonntag, 6. Mai 2012, 17 Uhr

Johann Sebastian Bach:  
III. Teil der Klavierübung
Vincent Bernhardt (Lyon/Basel), Silbermannorgel
16 Uhr: Einführung durch J.-A. Bötticher

1739 veröffentlicht Bach im Selbstverlag seinen III. Teil 
der Klavierübung: Nach den Partiten (1731), dem italieni-
schen Konzert und der franz. Ouvertüre (1735), die dem 


